
(LXXXVII—CII), während die Quellen des Autors S. 943— 951 verifiziert.
Das uch schildert die Gründung der Kollegien (d. VO  - Klöstern strengster

Observanz ZU Zwecke der Heranbildung VO  am Apostolischen Missionaren {ür
Christen unnd Heiden) in Amerika, unabhaängıg VO den Provinzıalen, unier
der Leitung der dortigen Generalkommissare. Gründer Warlr NTONIO DE

LLINAÄS AUSs dem Kloster VO. HI Kreuz Queretaro westlich Mexiko. Am
1681 erlangte diQ Gutheißung des Ordensgenerals und auftf königlichen

Antrag 16592 die Bastatıgung Papst Innozenz’ XI miıt einer bestimmten
Regel Am 11 1683 übernahm se1ın Multterkloster 1n Queretaro als erstes
Kolleg 1n Amerika, nachdem bereits wel Klöster in Kuropa gegründet hatte
Bereıts 1654 kehrte IL lınas nach Kuropa zurück, dort weıtere Kollegien

gründen und starb ıIn Madrıd Junı 1693 1MmM ufe der Heiligkeıit. Die
Kollegıen VO  - größter Bedeutung tur die Belebung des chrıistlıchen
(reistes in Kuropa un!: Amerika un: iınsbesondere für die Förderung der
Heidenmission in den Nöten des Jahrhunderts.

Bezgl des Inhaltes des Werkes 1mM einzelnen verweıse ich auf ıbl Miss I1L1,
1406s, uch der Inhalt des Bandes des Werkes mıtgeteilt wird, den
Er JUAN OMINGO ÄRRICHIVITA OFM 17992 ın Mexiko herausgab.

Das Buch ist ausgestattet miıt einer Reihe VO  — Illustrationen, Karten un!
Handschritt-Proben un Schlufß versehen mıt einem guten Index Der VC1-

hältnismälsig geringe Preis wurde ermöglıcht durch den Druck ın Madrid.
Wır können der Academy of Francıscan Hıstory VO  - Washington W1€e dem

Herausgeber 1Ur gratulieren der vorzüglichen Ausgabe.
Walberberg Benno Bıermann

Held, Helenis, SSpS: Ghrıistendörfer. Untersuchung eıner Missıonsmethode
(Studia Instituti Missiologicı Societatis Verbi Dıvınıi, Nr. Steyler
Verlag 1964 - &B 06 Kart 7,80

Es handelt sıch 1ne wissenschaftliche Arbeit ZU1 Erlangung des mM1SS10NS-
wissenschaftftlichen Dıploms der Katholisch- I’heologischen Fakultät der Uni-
versıtat Münster. Sie handelt über diıe missıonarısche Praxis, Christen ın e1ıgens
für S1E geschaffenen Dörfern anzusiedeln. Aus praktischen Erwägungen hat die
Verfasserin, ine Steyler Missionsschwester, die Beispiele christlicher Reduk-
tiıonen hauptsächlich aus den Jahren nach 1850 zusammengesucht un S1€E annn
geographisch geordnet. Die Errichtung christlicher Siedlungen ist 1N€e umstrıt-
tene missı1ıonsmethodische Frage; daher hat S1e WAar VOI allem dıe Vor- ber
auch die Nachteile dieser Methode herausgearbeıtet, SsSOW1e auch dıie Motive,
welche die Wahl dieses Missionsmittels beeinflußt haben. Es ist 1i1ne schr
Neißige Arbeiıt, der i1ne ausgedehnte Literatur herangezogen wurde un
dıe missionswissenschaftlich sechr wertvoll ıst.

Tilburg (Niederlande) Gregorius OFMCap

Hertlein, Siegfried: Christentum und 15S10N ım Urteil der neoafrıka-
nıschen Prosalıteratur. Vier-Türme-Verlag/Münsterschwarzach 962 Ok-
LaV, 216 s E broschiert.

Eine interessante un!: fruchtbare Aufgabe hat sıch diese Würzburger Disser-
tatıon gestellt. In systematischer Ordnung stellt zunächst die Aussagen über



Religion, Christentum, Mıissıon un!: deren Ergebnisse 1n Afrıka und
unternımmt dann dıe missionswissenschaftlıche Auswertung des literarıschen
Befundes. Schon alleın dıe gruündliche Sıchtung dieser nıcht immer leicht zugang-
lıchen L.ıteratur un! ihrer Aussagen über dıe christliche (katholische und pIO-
testantiısche) Missıon ist ine dankenswerte Arbeit. Der Befund erg1ibt iıne
herbe, WCII111 uch oft ungerechte Kritik der Missıonıierung und ıhres Vor-
gehens. Übertriebene Erwartungen, Verschiebung der Sıcht VO  e der übernatur-
lıch-missionarıschen auft die menschlich-soziale Ebene, mıilßverstandene Absich-
ten, menschliches Versagen einzelner Missıonare und iıhre oft unvermeıdliche
Gebundenheıit die jeweılıge Kolonial-Situation lassen die Missıon oft in
ungunst1igem Lichte erscheıinen. Kur Missionsromantik eıne heilsame Enttäu-
schung, doch zugleıch ein hoffentlich fruchtbarer Ansatz ZUTC Selbstbesinnung.

Der lıterarıische Befund ist in aller erreichbaren Breıte erfalst. Die lıterarische
kKorm und den Aussagewert hätte 11A4 ohl eingehender untersuchen sollen.
Die systematische Anordnung erleichtert ZW ar die Übersicht, erschwert ber
zugleich die Differenzierung der Aussagen. Der Repräsentativcharakter dieser
„neoafrikanıschen“ Lıteraten wiırd eiwas vorschnell VO  w JANHEINZ JAHN über-
OINIMECN und stark verallgemeınert. diese ZU el entwurzelten Evolues
wirklich das heutige Afrıka vertreten”? Eine Untersuchung über Herkuntitt, Ent-
wıicklungsgang und persönliche Erfahrungen 1n den Jeweıligen Missionsgebieten,
den Einflufß europaischer (französischer der englischer) Kultur aut iıhr Urteil
üuber Religion und Christentum USW. ware sıcher autfschlulsreich FCWESCH. SO hätte
190028  w} ohl differenzierteren Urteilen kommen können, als systematische Quer-
schnıiıtte das erlauben. Deswegen sınd dıe austührlichen /Zatate sehr willkommen.
Dabei tıel uns auf ein Übersetzungsfehler auf. Übersetzt 109028  — 99 grand
Jour mıt 99 hellen Jag ın aller Offentlichkeit“, dann wird der ınn klar

Die m1ssionswissenschaftliche Auswertung ist ine in sıch ausgezeichnete Dar-
legung. Vorschläge W1€Ee die Neuordnung des Katechumenats und die stufen-
welise Ordnung der Taufriten sınd inzwischen offizıell VO  - der Kıirche AD SCHOIN-
INCN Vielleicht hat hıer der Verfasser 1mM Bemuhen systematische Voll-
staändıgkeıt des Guten etiwas zuviel etan, sta sıch streng den Befund P

halten, der doch VON Natur AUS bruchstückhaft bleibt. Auch be1 dieser Beschrän-
kung konnte 199028  - schr wesenhafte Fragen angeben WI1Ee die übernatürliche
Vertiefung der „afrıkanıschen Religiosität” als Anknüpfungspunkt tur dıe
Verkündigung, der starke Einfluß des afrıkanıschen Kirchenliedes zumal be1
den protestantischen Kırchen, USW.

Missionare un! Missionswissenschaftler werden dem Verfasser für se1ne Arbeit
ank wI1ssen. Wenn uch Missıonare manche Kritik der afrıkaniıschen Schritt-
steller als ungerecht erkennen, kann S1E doch helfen, ın Zukunft Fehler und
Mifßiverständnisse vermeıden. Zudem beweıst der ungeschminkte lıterarısche
Befund klar, W1€e persönlicher Eınsatz und wahre natürlich-übernatürliche Liebe

diıesen afrikanischen Menschen 1in ıhrem Herzen en cho findet
Bonn Jos Schweitzer

Jahrbuch Evangelıscher 15510 1964 Verlag der Deutschen Evangelı-
schen Missionshilfe, 134 Seiten.

Nach eiıner Rundschau über die Arbeıt der deutschen Evangelischen Mıissıon
VO  ‚ 1963 (3—22 folgt eın Aufsatz VO  } HEINRICH HARMS über den (O)kume-
nıschen Rat der Kirchen ın seıner Bedeutung für dıe Missıon. Dankbar ist


